
Amtsblatt für M 'dbad. Chronik unS Anzeigenblatt
für das obere Cnztal.

Anzeigenpreis : Die einspaltige Petttzeile oder deren
Raum im Bez . Grundpr . 12 Pfg -, außerh . 15 einschl .
Zns.- Steuer . Reklamezeile 30 Pfg . :: Rabatt nach Tarif .
Für Offerten u . bei Auskunfterteilung werden jeweils
10 Pfg . mehr berechnet. :: Schluß der Anzeigennahme
tägl . 8 Uhr vorm . :: In Konkursfällen od . wenn gerichtl.
Beitreibung notw . wird , fällt jede Nachlaßgewähr , weg

Erscheint täglich, ausgenommen Sonn - und Feiertags .
Bezugspreis halbmonatlich 65 Pfennig frei ins Haus
geliefert ; durch die Post bezogen im innerdeutschen
Berkehr monatlich 1 .50 Mk. :: Einzelnummern 10 Pfg .
Girokonto Nr . 50 bei der Oberamtssparkaffe Neuenbürg
Zweigst. Wildb . :: Bankkonto : Enztalbank Komm.-Ges
Häberle L Lo . Wildbad . :: Postscheckkonto Stuttg . 29174 .

KM? ' ,

Lharlottenstraße 221WohnungDruck , Verlag und Schriftleitung Theodor Gack Ln Wildbad , Wilhelmstraße ä 151 ;

Mtldkuk Knnistaa . den 13 . Dereniber 1924Fernruf 179Nummer 294

Politische Wochenschau
Die vielbesprochene Wahlschlacht ist geschlagen. In

Württemberg 14 Wahlvorschläge, im Deutschen Reich noch
viel mehr. Daneben gleichzeitig noch die Wahlen für den
preußischen , den hessischen , den braunschweigischen Landtag ,
die bayerischen , die Dortmunder Gemeindewahlen und end¬
lich die für die Bremer Bürgerschaft. Herz, was willst du
mehr? —

- Und doch , — das muß dem als unpolitisch verschrieenen
deutschen Staatsbürger nachgerühmt werden — keine oder
wenigstens nicht so viel Wählmüdigkei , als man be¬
fürchtet hatte. Die Folge davon, daß wir diesmal so viel
Reichsboten aufgetrieben haben, daß es ihnen an Plätzen
mangelt. Wohin sie im Sitzungssaal des herrlichen Wallot¬
baues am Königsplatz unterbringen ? Hoffentlich muß man
es nicht so machen wie in London. Dort müssen die Herren
auf der Tribüne plaziert werden. Man denke sich nun aber
unsere 45 wackeren Kommunisten (vorher waren es 65) auf
diesen bevorzugten Plätzen, neben und zwischen den mehr
oder weniger schweigsamen Tribünen -Befuchern . Wie will
der gute Reichstagspräsident bei künftigen Lärmszenen zwi¬
schen den Böcken und Schafen dadroben unterscheiden kön¬
nen ? Unmöglich . —

Doch dafür lassen wir andere sorgen . Uns kümmert dieandere , viel wichtigere Frage : wer wird in Zukunft das
liebe deutsche Volk regieren? Oder, was so ziemlich bei einem
parlamentarisch regierten Volke gleichbedeutend sein sollte :Wer hat' s eigentlich gewonnen? Die Rechte , die Mitte , die
Linke ? —

Komisch, niemand will's diesmal verloren haben. Nichieinmal die Kommunisten und die Nationalsozialisten (14 stati32) . Alle Parteien haben ihre Rechenkünstler und die brin¬
gen es fertig, dem deutschen Volke vorzurechnen (ja nich
„vorzulügen"

) , entweder : „die Mitte ist gestärkt worden'
oder „die Linke hat glänzend gesiegt" oder „die Rechte haeinen Zuwachs zu verzeichnen "

. Wer hat nun von derdreien in Wahrheit Recht ? Ein schweres Preisrätsel ! —
Wir haben nun im Ganzen 493 Reichstagsabgeordnete!

Hievon fallen 232 auf die Wirth -Koalition. (Soz . , Dem . u
Zentrum ) , 267 auf die Volksparteien (ohne die 32 Demo¬kraten und 4 Hannoveraner ) , 186 auf die letzte MarxschcKoalition (mit Bayer . Volkspartei und Wirt

'
schaftspartei )

endlich 207 auf die Linke (Soz. , Komm . u . Dem .) . — Kein «
dieser vier Koalitionsmöglichkeiten hat eine überwältigend«Mehrheit . Ihr kommt am nächsten die Koalition der VolksParteien (Deutschnot . , Deutsche Volkspartei, Zentrum ) . —

Alles kommt wieder auf das Zentrumund darauf anob dieses und namentlich sein linker Flügel sich loszulöservermag aus seiner Abhänglichkeit von der SozialdemokratieEs gibt Leute , die das für möglich halten. Sicher ist nur scmel , daß das Zentrum , das seit 1917 ununterbrochen in de ,Regierung war und das in der deutschen Republik nicht we¬niger als drei Reichskanzler gestellt hat , auch in Zukunft ardieser „bewahrten Tradition " festhalten wird . —
Jedenfalls geht das unwürdige Spiel der Reaierunqs -bildung, wie wir es diesen Sommer bis zum Gefühl des Er¬brechens mitansehen mußten, von neuem los. Ob man e-" un auch zum zweitenmal wagen wird , den Volkswillen zr„ falschen , das steht auf einem anderen Blatt . Möglickist alles. So viel ist gewiß, bei einigem guten Willen hätt.man die Wahlen vom 7 . Dezember wirklich dem deutscherVolke ersparen können .—
Im Ausland ist man über den deutschen Wablausf " !genau so wemg klug geworden, wie bei uns . Frankreichman denke nur an den bekannten Ausspruch des Professor-"

n r/ ^ Sieg der Linken sehnlichst gewünsch
einigermaßen enttäuscht darüber , daß dtRechte nicht erlegen ist . Inzwischen hat sich Herriot da

spracht , insofern« er in der Kammer erklärte
nick t

d" deutschen Zahlungsfähigkeit gebe e-mcht. Der Dawesplan sei an die Stelle des Versailler Verrags ge reten. Also sei der Art . 234 , der diese Nachprüfung Vorsicht hinfällig geworden. — Vor Tisch aber las ma>
doner

^
Nevbv^ ^ öaben die Franzosen während der Lon

all! s Wellig und teuer geschworen , es bleib"
or und daran andere Dawes absolut nichts . -

SvnÄ 'E "
n ^ ? rückt man nicht recht heraus mit deSprache. Das Urteil der Londoner Presse über den 7 . Dezember lautet unklar. Wegen der Räumung der KölnsZone , die nach Art . 429 fraglos am 10. Januar 1925 erfolgen soll , hüllt man sich vorsichtig in den Wintermantel ein

Atan liest in der Presse ab und zu wieder einmal von einen
Vermittlungsvorschlag: Man wolle gemeinsam im Mai 192!und Ruhr räumen , also 4 Monate zugeben und Frankreich solle dafür 4 Monate drangeben . Die Regierung Balduuu hat in ihrer langatmigen Erklärung keine Silbe darübe
geschnauft . Diese selber hat nicht besonders viel Wichtigeverraten . Nur so viel erfuhr man , daß Valdwin keine be
wndere Freude an dem „Genfer Protokoll" habe und daß eon dem Mac Donaldschen Vertrag mit Sowjetrußland nichtwissen wolle und daß man den übermütigen Aegnvtern gan
LeDorig den Ernst zeigen müsse. Ueber di« „-deutsche Frage

Tagesspiegel .
Ueber die Einberufung des preußischen Landtags sind

noch keinerlei Beschlüsse gefaßt worden. Bis zu seinem Zu-
sammentrikk werden noch einige Tage vergehen, weil die
Fraktionen sich erst im Laufe der nächsten Woche bilden
werden.

Die deutsch-belgischen handelsverkragsverhändlungen . die
wegen der Reichstagswahlen unterbrochen worden sind , wer¬
den am nächsten Montag in Berlin wieder ausgenommen.

Im Unterhaus erklärte Daldwin, die Pressemeldung,
nach der England auf unbestimmte Zeit in der Kölner Zone
verbleiben wolle, entbehre jeder Grundlage .

In der Frage der Unlersuchungsrechte hak der Völker¬
bundsrat den ständig beratenden Ausschuß beauftragt , einen
Bericht auszuarbeiten , der von praktischen technischen Ge¬
sichtspunkten aus die Mittel und Wege zur Sicherung der
Frage einer vollständigen Ausführung der Arbeiten des
Untersuchungsausschusses bezeichnen soll . Dieser Bericht soll
so rechtzeitig fertiggeskellt werden, daß der Rat in seiner
Märzkagung darüber beschließen kann.

Der amerikanische Senat billigte das Marinebaugeseh ,
das einen Plan vorfieht, dessen Ausführung schätzungsweise
110 Millionen Dollar beansprucht.

selbst schwieg er sich aus . Sie ist eben die aller-heikelste, bei
der man es im Handumdrehen mit Frankreich verderben
kann . Und dazu verspürt auch Daldwin keine besondere
Lust . —

Bei uns selbst genießen wir wieder einmal das zweifel¬
haft Schauspiel verschiedener Prozeile. Da ist es die ab¬
scheulichste aller Gerichtsverhandlungen: der Prozeß des 27-
fachen Mörders Haarmann , ein Bild abgrundtiefer Ver¬
worfenheit. wie man sie auch bei dem eckelbaftesten Gewürm
nicht antreffen wird. Dann aber der Magdeburger
Prozeß , bei dem es sich um nichts geringeres bandelt, als
um die Ehre des deutschen Reichspräsidenten
und um die entscheidende Fraae : War es ..Landesverrat " ,
was Ebert 1918 als Mitglied des Streik >'omst - -'s beim
Munitionsstreik getan hat ? oder war es „ Landesretturm" ,
die ihn mit Scheidemann und Braun in iene verhängnisvolle
Sitzung getrieben hat ? Von dem Spruch des Magdeburger
Gerichts hängt viel ab , nicht zuletzt unf-r Ansehen im A m-
land . Denn die Ehre des deutschen Reichspräsidenten ist
auch die Ehre des Volkes desien v-rfassungsmäßio-r Ver¬
treter er gegenüber dem Ausland ist . tt .

Neue Nachrichten
Rücktritt der Reichsregierung in der nächsten Woche

Berlin , 12 . Dez. Die Reichsregierung faßte in ihrer
gestrigen Sitzung den Beschluß , dem Reichspräsidenten zu
Beginn der nächsten Woche das Rücktrittsgesuch zu unter¬
breiten.

Die Führer der drei Regierungsparteien , Zentrum ,
Deutsche Volkspartei und Demokraten, haben sich heute vor¬
mittag 11 Uhr beim Reichskanzler eingefunden, um die
förmliche Mitteilung über den Rücktritt der Reichsregie¬
rung entgegenzunehmen und um die Möglichkeiten der Neu¬
bildung zu besprechen . Ueber das Ergebnis der Besprech¬
ungen verlautet nichts . — An eine Bildung der Reichs¬
regierung schon in der nächsten Woche glaubt in Berlin
niemand . Die Deutsche Volkspartei wird sich dem Verneh¬
men nach sowohl im Reich wie auch in Preußen an einer
Minderheitsregierung beteiligen, in der sich sowohl Deutsch¬
nationale als auch Zentrum befinden. Eine Regierung allein
mit den Deutschnationalen würde die Volkspartei ablehnen.
Ebenso denkt dis Volkspartei nicht daran , im Reiche an einer
anderen Koalition teilzunehmen wie in Preußen .

Ein neues Reichsgerichtsurieil zur Hypothekenaufwerkung.
Leipzig , 12 . Dez. Eine neue grundsätzliche Reichs¬

gerichtsentscheidung , die beim 5 . Zivilsenat ergangen ist , be¬
trifft alle hypothekarischen Forderungen , die zu einer Zeit,
als bereits eine Aufwertung gerechtfertigt war , aber vor
Inkrafttreten der dritten Steuernotverordnung , zum Nenn¬
beträge in Papiermark beglichen wurden , für die aber eine
Löschungsbewilligung nicht oder nur unter Vorbehalt des
Anspruches der Aufwertung erteilt worden ist . In solchen
Fällen kann der Hypothekengläubiger eine Aufwertung sei¬
ner durch Hypotheken gesicherten persönlichen Forderung
nicht mehr verlangen , anderseits hat aber auch der Schuld¬
ner keinen Rechtsgrund , die Löschungsbewilligung auf dem
Rechtswege zu erstreiten . Die Hypothek bleibt in diesem
Falle ungelöscht. . .. . . -

kommunistische Wühlarbeit .
Leipzig , 12 . Dez. Der vierte Strafsenat des Reichsgerichts

verurteilte den Arbeiter Paul Schröder aus Rostock wegen
Verbrechens gegen 8 86 des Reichsstrafgefetzbuches und
8 7 des Repuhlikschutzgesetzes entsprechend dem Antrag des

Reichsanwalts zu 4 Jahren Zuchthaus und 400 Mark Geld¬
strafe. 1 Jahr Zuchthaus und die Geldstrafe gelten als ver¬
büßt . Schröder hat sich im Aufträge der kommunistischen
Zentrale in Berlin an Reichswehrsoldaten herangemacht und
sie zu bestimmen versucht , Mitteilungen über die Zusammen¬
setzung der Reichswehr zu machen und ihm Waffen und
Munition zu geben . Die Soldaten sind zum Schein auf sei¬
nen Antrag eingegangen, machten aber bei ihrem Vorge¬
setzten Anzeige , die die Verhaftung Schröders veranlaßten .

Paris , 12. Dez. Die gestern abend in der Nähe des
Bahnhofs St . Lazare von einigen kommunistischen Gewerk¬
schaften angesetzten Kundgebungen gegen die Ausweisung
von Kommunisten und für die Amnestie haben trotz des
Verbots der Regierung stattgefunden. Mehrere Züge konn¬
ten sich bilden, wurden aber von der Polizei aufgelöst . Die
Polizei hat im ganzen 10 Personen festgenommen.

Bukarest, 12. Dez. Die Polizei entdeckte in verschiedenen
Städten des Landes kommunistische Manifeste und zahlreiche
Schriftstücke , aus denen hervorgeht, daß aus Rußland be¬
deutende Summen zu Werbezwecken nach Rumänien gesandt
worden sind . Mehrere Personen , besonders Russen und Un¬
garn , die als Anstifter dieser Aufwiegelungen gelten, wurden
verhaftet.

Englische Aengsklichkeik in der Räumungsfrage .
London, 12. Dez. Im Unterhaus erklärte Erstminister

Valdwin auf eine Frage Kenworthys betreffend die Köl¬
ner Gebietsangelegenheit, diese werde von der Regierung
sorgfältig geprüft, aber Kenworthy möge sich vergegen¬
wärtigen , daß die Entscheidung über die Tatsachenfrage,bis zu welcher Ausdehnung Deutschland am 10 . Januar die
der durch den Versailler Vertrag vorgeschriebenen Räumung
vorhergehenden Bedingungen erfüllt haben werde, einem
Uebereinkommen zwischen den Alliierten unterworfen sei.

Die schlechte Behandlung der Elfaß - Lokhringer
Paris , 12 . Dez. In der Sitzung des Kammerausschuffes

für elsaßlothr. Angelegenheiten kam ers einem ernsten Zwi¬
schenfall. Man beriet den Vorschlag der Regierung , den
Kammerausschuß für Elsaß-Lothringen abzuschaffen und eine
Hauptverwaltung für Elsaß-Lothringen in Paris zu schaffen,die unter die Leitung des Ministerpräsidenten gestellt werde.
Nach der Abstimmung über diese Frage , die mit 17 gegen 11
Stimmen für die Annahme entschied, verließen infolge die¬
ser Niederlage 11 Abgeordnete aus Elsaß-Lothringen denSaal und legten ihre Mandate im Ausschuß nieder. — Aus
Aeußerungen verschiedener elsässischer Abgeordneten in den
Morgenblättern geht hervor , daß man in Elsaß -Lothringenmit der Aufhebung des Generalkommissariats keineswegseinverstanden ist, da man die Verwaltung nicht in Paris zen¬tralisieren , sondern weiter in Straßburg behalten möchte.Anlaß zu dem Zwischenfall hatte die Wahl des Abgeordneten
Georges Weil zum Berichterstatter über den Regierungs¬antrag nach Aufhebung des Generalkommissariats gegeben ,der in seinen Zentralisierungsbestrebungen noch viel weiter
geht.

Französische Hetze gegen die Schutzpolizei
Paris , 12 . Dez. Der Berliner Berichterstatter des „Echo

de Parhs
" meldet seinem Blatte , daß große Unregelmäßig¬

keiten bei der Kontrolle festgestellt worden seien . Deutschland
besitze gegenwärtig 300—400 000 gut ausgebildete Männer ,vor allem deshalb, weil die Reichswehr eine gewisse Anzahl
Freiwilliger eingestellt und Reservistenübungen abgehalten
habe . Die deutsche Polizei bestehe aus Unteroffizieren der
Reichswehr, nicht aus Beamten . In Spandau habe man
mehr als 500 000 Hufeisen ( !) gefunden, anderwärts Spitz¬
hacken und andere Werkzeuge . Das Arsenal in Spandau
könnte 200 Tonnen Munition täglich Herstellen. Schließlich
werden die AEG . , Krupp , Siemens u. Halske , die Kon¬
kordia - und die Mannesmannwerke angegriffen, die alle
Munition erzeugen könnten , wie es auch in Bayern , Würt¬
temberg und Sachsen Fabriken gäbe , die zwar an Private
übergegangen seien , aber trotzdem Munition Herstellen
könnten .

Loucheur als Gegner des Handelsvertrags .
Paris , 12. Dez . Während früher Loucheur und sein

Blatt , das „Petit Journal "
, die eifrigsten Verfechter eines

deutsch-französischen Handelsvertrages waren , nehmen beide
etzt indirekt dagegen Stellung , besonders , indem sie die zoll-
reie Einfuhr nach Elsaß-Lothringen bekämpfen . Zur Ver¬

zögerung der deutsch -französischen Handelsvertragsverhand¬
lungen schreibt das Blatt , Deutschland wolle offensichtlich
Zeit gewinnen und anscheinend vor dem 10 . Januar den
niedrigsten Tarif für die Einfuhr der deutschen Waren nach
Frankreich fordern und im Austausch die freie Einfuhr der
elsaßlothringischen Waren während einer gewissen Zeit an¬
bieten . Deutschland würde dadurch errenhen , daß
Frankreich für 500—600 Millionen Franken Waren nach
Deutschland ausführen könnte , während Frankreich für
Deutschland für 3—4 Milliarden Franken Waren anneh¬
men müßte.



Die Kchulfrage im Saargebiet .
Rom, 12 . Dez . Nach dem Bericht Salandras im Völker¬

bundsrat über die Schulfrage im Saargebiet hat die deutsche
Regierung in ihren beiden letzten an den Völkerbund gerich¬
teten Noten vom 16 . 9 . und 1 . 12. außer juristischen Ein¬
wänden gegen die französische Schulpolitik im Saargebiet
eine Reihe von Umständen aufgezählt, die beweisen , daß die
Regierungskommission Frankreich noch größere Rechte ein¬
räumt , als ihm durch den Friedensvertrag zugestanden wor¬
den sind. Außerdem wurde , um den Besuch der französischen
Schulen zu heben , von der französischen Grubenverwaltung
zu Zwangsmitteln , z . B . durch Zuteilung oder Verweigerung
von Wohnungen und Kündigung von Beamten, ferner
durch Beeinflussung, durch Weihnachtsgeschenke , Straferlaß ,
freie Reise nach Frankreich und Ernennung in Aemtern der
Grubenverwaltung ufw . gegriffen . Ferner werden die fran¬
zösischen Schulen zu politischer Propaganda benützt . Ange¬
sichts der Haltung der Regierungskommission erinnert die
deutsche Regierung daran , daß nach Art . 49 des Friedens¬
vertrages der Völkerbund und nicht die Regierungskommis¬
sion der Treuhänder ist, dem Deutschland die Regierung des
Saargebiets übergeben hat. Die Schulfrage sei daher eine
Angelgenheit, die direkt den Völkerbund und seine Verant¬
wortung angehe . Diese Feststellungen sucht die Regierungs¬
kommission in einer an den Völkerbund gerichteten Note zu
entkräften. Der Bericht kommt zu der Schlußfolgerung,
daß «s sich im wesentlichen um die Frage der Auslegung
gewisser Bestimmungen des Anhanges über das Saargebiet
im Friedensoertrag handelt. — Cs wurde beschlossen , der
deutschen Regierung von diesre Schlußfolgerung Kenntnis
zu geben .
Amerikanisch -enMcher Gegensatz in der kriegsschuldenftcge

Washington, 12. Dez . Amtlich wird mitgeteilt, daß das
amerikanische Schatzamt die Erklärungen Churchills im Un¬
terhaus über die Kriegsschuldenfrage nicht als logisch erachte .
Die amerikanische Regierung könne den Standpunkt nicht an¬
erkennen , wonach England in gleichem Maße von Frank¬
reich und den übrigen Alliierten Guthaben einfordern werde,
als es gezwungen sei , an AmerikaKriegsschulden zu bezahlen .

Vor der Auflösung des ägyptischen Parlaments
Kairo, 12 . Dez. Das ägyptische Parlament wird in den

nächsten Tagen wieder zusammentreten. Es würde aufgelöst
werden, falls Ziwar Pascha eine Mißtrauenskundgebung er¬
hielte . Die Auflösung wird wahrscheinlich erst im neuen Jahr
erfolgen. — Die ägyptische Regierung ließ in der Angelegen¬
heit der Ermordung des Sirdar weitere Verhaftungen vor¬
nehmen. Unter den Verhafteten befindet sich auch eim ägyp¬
tischer Journalist .

Württemberg
Erdbeben in Südwestdeutschland

Am Donnerstag abend Uhr wurde in ganz Südwesi-
deulschland und der Ostschweiz vom Vierwaldstättersee bis
zum Bodensee ein ziemlich starkes Erdbeben verspürt. Die
Erdbebenwarte Hohenheim verzeichnete um 5 Uhr 33 Min .
14 Sekunden und 5 Uhr 33 Min . 24 Sekunden zwei Aus¬
schläge, wobei der letztere der stärkere war .

In Stuttgart sind da und dort in den Betrieben , die
mit elektrischer Kraft versehenen Maschinen einen Augen¬
blick stehen geblieben , die Beleuchtung schien erlöschen zu
wollen, und in leichter gebauten Häusern verspürte man
einen merklichen Ruck. Stärker wurde das Erdbeben auf
den Höhen der Stadt wahrgenommen. — In Urach und
andern Alborten wurde ein deutlicher Stoß verspürt . —
Aus Schorndorf wird berichtet , daß dort der Stoß so
stark war , daß die Bewohner erschreckt auf die Straße
sprangen. — In Schwenningen beobachtete man ein
drei bis vier Sekunden währendes heftiges Beben, wodurch
die Fenster heftig klirrten . — Auch im Schwarzwald ,
in der Freiburger Gegend, wurde ein heftiges Beben wahr¬
genommen. — Die Erdbebenwarte Zürich verzeichnete
ebenfalls ein starkes Erdbeben. Der Herd des Erdbebens
scheint wie in den Jahren 1911 und 19l3 in der Schwäbi¬
schen Alb zu liegen.

Freitag früh um 8 Uhr 21 sind abermals zwei Stöße
fast von der gleichen Stärke wie am vorhergehenden Abend
erfolgt.

Aus Neuffen liegt eine Meldung vor , wonach dort
schon kurz vor 6 Uhr früh ein neuer Stoß verspürt worden
sei . Die Stärke der Beben betrug kaum ein Zehntel der¬
jenigen vom Jahr 1911 . Zu irgendwelchen Beunruhigungen
besteht kein Anlaß.

Stuttgart , 12. Dez. Ermäßigungstädt . Steuern .
Der Gemeinderat hat die sog . Hockersteuer, die in den letz¬
ten Monaten noch 15 000 -4t eingebracht hatte und eine Er¬
findung des verstorbenen Rechtsrats Dr . Kopp war . aufge¬
hoben . Die Steuer hatte in vielen Städten Nachahmung ge¬
funden. Die Vergnügungssteuer soll ermäßigt werden, für
Kleinkunstbühnen und andere Unternehmungen aus die
Hälfte, für Lichtspielhäuser von 23 auf 18 v . H-, während die
Lichtspielhausbesitzer eine Ermäßigung auf 15 v. H) . ver¬
langen . Außerdem hat man beschlossen , die Polizeistunde
an Samstagen bis 1 Uhr nachts zu verlängern , wozu aller¬
dings noch die Genehmigung der Regierung notwendig ist.

In einem Haus der Benckendorffstraße wurde ein 49 I .
alter Mann in seiner Wohnung tot aufgefunden. Es liegt
Selbstmord durch Gasvergiftung vor. — Ein 60 Jahre alter
Mann verübte durch Oeffnen seiner Schlagader Selbstmord.

Die Deutsche Landwirtschaftsausstellung in Stuttgart .
Bekanntlich findet im nächsten Jahr in Stuttgart die Deutsche
Landwirtschaftsausstellung in Verbindung mit der 31 . Wan¬
derversammlung vom 16.—21 . Juni statt . Die Vorarbeiten
haben bereits begonnen. In einer im Stuttgarter Rathaus
abgehaltenen Versammlung, an der auch die zuständigen
staatlichen und städtischen Behörden teilnahmen, wurden
über die Durchführung des Unternehmens nähere Einzelheiten
bekanntgegeben. Das Ziel der Wanderausstellung , jährlich in
einem Heil des Reichs eine Hauptmusterung der Landwirt¬
schaft abzuhalten, machte sie zu einem bedeutsamen Förde¬
rungsmittel der gesamten deutschen Landwirtschaft. In den
Rahmen der Wanderausstellung werden eine Reihe von
Sonderausstellungen, so für Wein, Tabak, Milchwirtschaft ,
Kolonialwirtschaft , ferner tägliche Vorführung der Aus¬
stellungstiere , Veranstaltung eines Reit- und Fahrtourniers ,
angegliedert. Im übrigen werden Nebenveranstaltungen, die
lediglich der Belustigung dienen , von der Veranstaltung aus¬
geschlossen . Die fast 40 jährige Erfahrung lehrt, daß von der
Wanderausstellung aus höchst wirkungsvolle Anregungen
zur Förderung der Landwirtschaft und der Landmaschinen¬
technik ausgehen und daß wertvolle Handelsbeziehungen
im In - und Auslande durch sie angebahnt werden. Die Aus«
stellung umfaßt drei Gruppen , Tiere , Erzeugüisse und Land¬
maschinen . Erwartet wird eine Beschickung mit ungefähr 400
Pferden . 600—700 Rindern , je 500 Schafen bzrv. Schwei¬

nen , 200 Ziegen und der entsprechenden Anzahl von Klein¬
vieh . Für die Prämiierung der Tiere sind Preise in Höhe
von etwa 100 000 - ü von der Gesellschaft ausgefetzt . Die
Abteilung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse erfordert einen
umfanare ' chen Bau . Man rechnet mit einem Besuch von etwa
300 000 Personen.

Aus dem Lande
Eßlingen, 12 . Dez . Einbruch . In einem Schuh¬

geschäft wurde nachts eingebrochen . Neben einem Dutzend
Schuhe nahmen die Diebe mit , was ihnen wertvoll schien ,'
»rachen die Ladenkasse auf, durchsuchten Schubladen und
Taschen.

Gnndslsheim OA . Neckarsulm , 19 . Dez. Brand . In
der Hartgummi - Mühle des Ernst Langbein brach Feuer aus .
Von dem Gebäude ist der Dachstuhl ganz niedergebrannt , die
Mühle und die Einrichtung sind vollständig ausgebrannt .
Vermutlich entstand das Feuer durch Selbstentzündung des
Gummistaubs.

Heilbronn. 12 . Dez. Ein Ein - und Ausbrecher
fest genommen . Auf frischer Tat wurde in einem
Bauernhaus in Schwaigern ein Einbrecher ertappt . Räch¬
er zunächst flüchtig gegangen war , konnte er in Bückingen
festgenommen werden. Er entpuppte sich als der am 4 . Dez.
aus dem Zuchthaus in Ludwigsburg entwichene 22 Jahre
ille Strafgefangene Albert Setzer aus Heilbronn.

Rechbsrghausen , OA . Göppingen, 12 . Dez. Bewaff¬
ne t e E i n b r e ch e r . In der Nacht auf Mittwoch wurden
hier mehrere Einbruchsdiebstähle verübt, wobei den Dieben
wertvolle Gegenstände in die Hände fielen , u . a . auch Le¬
bensmittel. Die Diebe gingen, als sie ertappt wurden , mit
geladenem Revolver vor- Beim dritten Einbruch wurden
sie verjagt und entkamen unerkannt.

AmNshagen. OA . Gerabronn , 12 . Dez . Altertum . Im
hiesigen Schloß war seit einigen Jahren der Grabstein für
den ehemaligen Leibarzt des Feldmarschalls Blücher , I . K.
von Horlacher , aufbewahrt. Das Grabdenkmal stand früher
auf dem alten Friedhof in Crailsheim . In den letzten Ta-
gen wurde es für Crailsheim wieder geholt . Der alte Fried¬
hof in Crailsheim enthält verschiedene Grabdenkmäler von
bedeutenden Persönlichkeiten .

Sulz a . R ., 12. Dez . Unglücksfall . Das vierjährige
Söhnchen des Bahnwärters Rebmann brachte bei seiner
Großmutter in Fischingen die Hand in die Futterschneid¬
maschine. Dabei wurden ihm vier Finger der linken Hand
abgeschnitten .

Tuttlingen , 12 . Dez. Brand . Im benachbarten Möh¬
ringen ist im Wohn- und Oekonomiegebäude des Joh . Lohr
ein Brand ausgebrochen. Das Gebäude ist bis auf die Um¬
fassungsmauern niedergebrannt .

Alm , 12. Dez. Diebstahl . Tödlicher Unfall .
In einem hiesigen Schuhgeschäft hat ein 15 Jahre altes
Lehrmädchen innerhalb weniger Wochen ein Dutzend Stiefel
entwendet. Das Diebesgut ist beigebracht und die Diebin
angezeigt. — In einem Großbetrieb geriet ein Arbeiter in
eine im Gang befindliche Maschine . Er ist seinen schweren
Verletzungen erlegen.

Orlingsn, OA . Ulm , 12 . Dez. Brand . Im Anwesen
des Unterbauern Häge brach Feuer aus , dem das Stall -
gebnv.de und die Scheuern zum Opfer fielen . Der Brand ist
vermutlich durch den Rohölmotor entstanden. Der Besitzer
wurde durch herabfallende Mauerteile verletzt.

Waldsee , 12 . Dez . Unfall . Dem 15 I . a . Svhn des
Käsereibesitzers Hartmann in Hummertsried wurde an der
elektrisch betriebenen Futterschneidmaschine die Hand und
der Arm bis zum Ellbogen abgeschnitten .

Eggmannsr -ed, OA . Waldsee , 12 . Dez. Brand . Mor¬
gens 3 Uhr brach bei Josef Kieblsr in Oberhaslach Feuer aus ,
das das ganze Anwesen in kurzer Zelt in Asche legte . Die
ganze Familie : Mann , acht Kinder und Schwiegermutter,
konnten nur das nackte Leben retten ; die Frau war ab¬
wesend.

* -

Baden
Karlsruhe , 12. Dez. Der Badisch » Landtag wird noch

vor Weihnachten zusammentreten, um vor allem Fragen der
Beamtenbesoldung zu erledigen.

Pforzheim, 12. Dez . Ein hier wohnhafter Bauhilfsarbei¬
ter aus München erhielt vom Schöffengericht 1 Jahr Ge¬
fängnis und 3 Jahre Ehrverlust , weil er sich an seiner 17-
jährigen Stieftochter vergangen hatte . — Der 36 Jahre alte
Fässer Hermann Schlumpp aus Niefern wurde wegen Dar-
lehensschwindeleien und ähnlicher Vergehen zu 1 Jahr Ge¬
fängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

HeldÄberg, 12. Dez . In der Frage der Neubesetzung
des Stadtschülratpostens haben sich im gestrigen Stadtrat die
Mitglieder des Zentrums , der Sozialdemokraten und der
Deutschen Volkspartei für Kreisschulrat Dr . Mückle in
Mannheim geeinigt, der dem Unterrichtsministerium vorge-
schlaqen werden soll . Dr . Mückle gehört der sozialdemokrati¬
schen Partei an . Vom badischen Lehrerverein war dessen
Vorsitzender Hauptlehrer und Landtagsabg . Hofheinz
in Heidelberg vorgsschlagen worden.

Mannheim , 12. Dez. Nach den Erhebungen der Ortsbau¬
kontrolle anläßlich der Rohbaurevisionen im Monat Novem¬
ber d. I . wurden zum Teil durch Neubauten , zum Teil durch
Umbauten 76 Wohnungen mit insgesamt 261 Zimmern neu
geschaffen : die Zahl der Neubauten belief sich auf 26 , die der
Umbauten auf 7 . Im Oktober betrug die Zahl der Woh¬
nungen 124 mit 399 Zimmern , im September 56 mit 294
Zimmern, im August 86 mit 323 Zimmern , im Juli 76 mit
317 Zimmern , im Juni 41 mit 157 Zimmern , im Mai 14
mit 43 Zimmern , im April 14 mit 25 Zimmern , im März
32 mit 111 Zimmern , im Februar 10 mit 34 Ammern und
im Januar 9 mit 50 Zimmern .

Mannheim , 12. Dez. Das Mannheimer Schöffengericht
verurteilte den 53 Jahre alten Kaufmann Alfred Brand und
die 34 Jahre alte Marta Hartwig wegen gewerbsmäßiger
and schwindelhafter Bettelei zu 9 Monaten bezw . 6 Monaten
Gefängnis.

Ilvesheim , bei Mannheim , 12. Dez. De/ 100. Geburts¬
tag des Glassrmeisters Michael Heller wurde unter Anteil¬
nahme der ganzen Gemeinde begangen.

Aeberlingen, 12. Dez . Gestern nachmittag ereignete sich
hier an einem Neubau ein Unglücksfall . Glasermeister Risch
war mit zwei Arbeitern mit dem Anbringen von Fenstern
an einer Giebelwand beschäftigt. Plötzlich brach das Gerüst
und die drei Arbeiter stürzten mit dem Lehrling Schwellinaer
in dis Tiefe . Risch erlitt schwere Verletzungen, die beiden
Arbeiter kamen mit leichteren Verletzungen davon.

Lörrach. 12 . Dez . Der 29 Jahre alte verheiratete Arbeiter
Karl Schildknecht von Lörrach-Stetten verunglückt « tödlich
bei einer Teerexplosion .

Steinenstadt, Amt Müllheim, 12 . Dez. In der Frühe
. des Montag brach im Haus des Ehepaars Gies ein Brand
aus , der trotz raschen Eingreifens nicht eingedämmt werden
konnte , Haus , Stall und Scheune brannten bis auf den Grund
nieder. Der Schaden^ ist sehr erheblich.

Dernau , 10 . Dez. Am Sonntag veranN-cktet 19 " Ge¬
meinde Bernau zu Ochrcn ihres großen Sohnes und Ehren¬
bürgers Hans Thoma eine Gedenkfeier.

Sinnen a . H., 11 . Dez. Auf Anregung eines schweizeri¬
schen Gymnasiallehrers beschloß der Singener Verkehrs¬
verein die Anbringung einer Gedenktafel an dem geschicht¬
lichen Gasthaus zur „Krone"

, in dem der badische Dichter
Viktor Scheffel oft geweilt und an seinem „ Ekkehard " ge¬
schrieben hat . Auch für den inneren Ausbau des Hauses mit
Scheffelerinnerungen soll Sm » ? a - iragen werden.

Lokales .
Wildbad , 13 . Dez. 1924 .

Rundfunk -Konzert . Am Sonntag , den 14 . Dezbr.
hält der Süddeutsche Rundfunk Stuttgart im Hotel „Wild¬
bader Hof" das versprochene zweite Rundfunk - Konzert
zum Besten der Kinderbescherung in Wildbad ab . Durch
das Entgegenkommen der Firma Siemens und Halste
wird zur ' Erreichung größerer Tonreinheit eine Zusammen¬
stellung von 6 Lautsprechern in Verbindung mit einem
Endverstärker vvrgefuhrt , die an ein normales Vierröhren¬
gerät angeschlossen werden . Es werden dadurch die
Fehler vermieden, die vielfach infolge zu starker Heizung
der Röhren einen unangenehmen Klang des Lautsprechers
ergeben. Solche Apparaturen müssen in allen Fällen an¬
gewandt werden , in welchen auf möglichst vollkommene
Tonwirkung Wert gelegt wird . (Siehe auch Inserat .)

In der Siedlungsfrage hat der Gemeinderat nun doch
beschlossen, am früher Geiger ' schen Grundstück festzuhalten,
doch sollen nur etwa 50 Ar davon (etwa die Hälfte) für
Siedlungszwecke zu 1 Mark pro Quadratmeter der Ge¬
nossenschaft als Einlage zur Verfügung gestellt werden.
Auch wird ein Betrag in Bar in die Genossenschaft, der
die Stadt als Genossenschafterin bestritt , eingelegt werden.
Eine Kommission wurde beauftragt , die Stadtgemeinde in
der Genossenschaft zu vertreten . Das Weitere wird wohl
die am Montag nachmittag 2 Uhr im Rathaus stattfin¬
dende Besprechung mit den Vertretern des Schwäbischen
Siedlungsvereins ergeben . An derselben können sämtliche
Interessenten teilnehmen . Noch eingeholten Erkundigungen
in Städten , wo Siedlungsbauten bestehen , sind deren Be¬
wohner sehr zufrieden .

Das zweite Konzert des Orchestervereins findet am
morgigen Sonntag , von nachmittags 4V- Uhr ab , im Saale
des Hotels „Kühler Brunnen " statt . An demselben wird
Frl . Hilde Schweizer - Wildbad (Mezzosopran ) und Herr
Paul Huber - Pforzheim (Bariton ) Mitwirken. Das Pro¬
gramm verspricht genußreiche Stunden und möchten wir
deshalb den Besuch des Konzerts bestens empfehlen. ^

»

Oie Einheikskurzschrift . Von Reichswegen wurde be¬
stimmt , daß in den öffentlichen Schulen und bei den Behör¬
den ausschließlich die Einheitskurzschrift verwendet werden
soll .

Iollfragen . Bei den deutsch - französischen Handelsver¬
tragsverhandlungen in Paris wurde in der letzten Woche
über die landwirtschaftlichen Zölle verhandelt. Besondere
Schwierigkeiten ergaben sich bei der Besprechung des Wein¬
zolls , auf den Frankreich unter Berufung auf den deutsch¬
spanischen Handelsvertrag besonderen Wert legt. Vis jetzt
haben die Beratungen zu einem befriedigenden Ergebnis
nicht geführt.

Befreiung von der GebSudeenkschuldungsfleuer. Das
Staatsministerium hat auf Antrag des Finanzministers be¬
schlossen , iyr Entwurf des neuen Staatshaushalt -Notgesetzes
für das Rechnungsjahr 1924 , dessen Geltung bis 31 . Jan .
ausgedehnt werden soll , im Anschluß an die Senkung ver¬
schiedener Reichssteuern und in Vollzug der neulichen Ver¬
einbarung der Länderregierungen mit dem Reichsfinanz¬
minister dem Landtag mit Wirkung vom 1 . Januar an die
Freistellung der Kleinrentner , der Kleingewerbetreibenden,
der Landwirte und anderer Gebäudebesitzer , bei denen die
Einziehung dieser Sondersteuer nach Lage der Sache un¬
billig wäre , von der Staats - und Gemeinde-Gebäudeentschul¬
dungssteuer vorzuschlagen . Die Durchführung dieser Frei¬
stellung ist in der Weise vorgesehen , daß in Gemeinden mit
weniger als 2000 Einwohnern die Gebäudeentschuldungs¬
steuer für Staat und Gemeinde unerhoben bleibt, diese Ge¬
meinden aber ermächtigt werden, die bisherige Staats - und
Gemeindesteuer von anderen als den erwähnten Gebäude¬
besitzern für ihre Rechnung weiterzuerheben. In den Ge¬
meinden mit mehr als 2000 Einwohnern dagegen soll die
Steuer bis zum 31 . März 1926 bestehen bleiben, von den
erwähnten Gruppen von Gebäudebesitzern jedoch auf Antrag
und näheren Nachweis des Steuerpflichtigen nicht erhoben
werden.

Eine häufige Vrandursache, besonders auf dem Lande ist
das Wegwerfen von brennenden Zigarren - oder Zigaretten¬
resten . Die letzteren sind die gefährlicheren , da sie leichter
und stärker brennen als die ersteren . Man achte deshalb un¬
bedingt auf die Unart des leichtfertigen Wegwerfens und
gewöhne di« Betreffenden daran , die brennenden Reste durch
Äustreten unschädlich zu machen . Der Landwirt kann nicht
genug tun , in Scheunen, Ställen und Wirtschaftsgebäuden
und auch in deren Nähe durch Anschlag darauf hinzuweisen,
daß das Rauchen untersagt, auf alle Fälle größte Vorsicht
am Platze ist . Die Möglichkeit , seine Ernte , seine Gebäude
um einer Leichtfertigkeit willen zu verlieren, dürfte gerade
in der jetzigen Zeit , wo die Versicherungsverhältnisse noch
denkbar ungünstige sind , den Landwirt veranlassen, dieser
Warnung volle Beachtung zu schenken . Die Hausangehörigen
und das Gesinde können nicht oft genug auf die Gefahr auf¬
merksam gemacht werden.

Wochenvortragsfolge - er Südd . Rundfunk AG . Stuttgart
Sonntag , K . Drz . : 11.30—12.3» Uhr : Literarisch -musikalische Morgenfeier

Eduard Mörike (Li Mörike , Sopran , Else Schöpfer , Klavier , Georg Ott ,
Rezitation ) . ; 4 Uhr : Zeitfignal ; '4—5 Uhr : Nachmittagskonzert ;
Gastspiel der dänischen Sängerin Ellen Overgaard -Kopenhagen , am Flügel
A . Haagen ; 6 U . : Sportnachrichten ; 8—9 U . : Wienerabend (Rundfunkorchester ,
Alice Leconde und Hans Werder , musikalische Leitung : Carlo Böhm , Sprecher
Max Heye; 9 .15 Uhr : Zeitsignal ; 9 .15—10.15 Uhr : Honntag -Abend -Ferer (Gret
Hein , Klavier , Wilhelm Merkel , Cello, Georg Ott , Rezitation ) ; 10UL Uhr :
Svortnackricktau .



' MöMg .
'IS. De,. ! 7 .S0—8 Ukr : Vortrag Prof . Tr . Goeßlsr über „Das

Alter des Menschengeschlechts" ; 8—S Uhr : Opernabend: „Undine" von Lortzing ,
Veit: Heinrich Lohalm , Kühleborn : Fritz Schiitzlsr, beide vom Landestheater
Stuttgart ; 9 .15—10.15 Uhr : Die besten Feuilletons der Feit, Sprecher : Max
Heye, Hans Werder , Humoristisches, Heinz Mönch, Fither.

Dienstag, 18. Dez. : 7 .90—8 Uhr : Vortrag Rechtsanwalt Geist, Abteilungs¬
leiter am Deutschen Ausland-Institurt Uber „Die Lage der Deutschen in
Rußland" ; 8—9 Uhr Sinfonie-Konzert (Philharm . Orchester, Leitung : H.
S eber -van der Floe, Solistin : Ellen Overgaard, Kopenhagen ) ; g.15—18.15 Uhr :
Altes und Neues aus der süddeutschen Heimat (Rundfunkorchester , Georg Ott) .

Mittwoch , 17. Dez. : 5 .45—7 Uhr : Kindernachmittag (Sagen, Märchen und
Fabeln, erzählt von Frl . Petri , außerdem Rundfunkorchester , Sprecher : Georg
Ott>: 7.88—8 Uhr : Vortrag Uber die Aesthetik des Schmuektragens und die
Wechselbeziehungen zwischen Kleidung und Schmuck , Schmuck und Mode von
T Streubel , Hauptschriftleiter der „Deutschen Gvldschmiede-Zeitung" Leipzig ,
gesprochen von Georg Ott ; 8—S Uhr : Akustische Kulturgeschichte (2 . Abend ) :
„Die Feit der Romantik" , Mitwirkende : Paul Enderling, Prof . Dr. Willibald
Nagel . Max Heye, Alice Nick ; dazwischen: Proben aus dem Drama „Merlin"
von Immermann, Verse von Novalis, Clemens Brentano und Eichendorff ,
Anekdoten von Heinr. von Kleist, Instrumental - und Vokalmusik v . 8 -bubert
und Schumann; g.15—18.15 Uhr : Funk -Kabarett (Rundfunkorchester , Gerda
Hansi , Max Heye, Toni Nieder und Frau Schrempf ) .

Donnerstag, 18. Dez. : 5 .45—7 Uhr : Rachmittagskonzert der Föglinge des
Blindenheims „Nikolauspflege " Stuttgart : 7 .38—8 Uhr : Vortrag von Frau
Kommerzienrat Schwarz ütz :r die Lehre „Bahai" ; 8—g Uhr : Cornelius-Abend
(Alice Nick , Alt„ Prof . Dk W . Nagel , Klavier) : g.15—18.15 Uhr : Die besten
Witze und Anekdoten der Woche (außerdem Rundfunkorchester , Sprecher Max
Heye, Vorträge aus der Stössellaute von Willy Stücke) .

Freitag, lg . Dez. : 7 .38 - 8 Uhr : Dortrag von Georg Kropp über „Neue
Wege zur Beseitigung der Wohnungsnot" : 8—g Uhr : Hörspielabend : „Nicht
Ja , schwäbisches Lustspiel in drei Aufzügen von Friedrich Theodor Bischer :
g .15—1815 Uhr : Der Abend der Frau (Rundfunkorchester , Lene Frau ,
Rezitation, Georg Ott, Sprecher ) .

Samstag , 28 . Dez. : 4—5.38 Uh»: Kinder -Nachmittag (Sagen, Märchen ,
Fabeln erzählt vom Gretl von Strümpfelbach , außerdem Rundfunkorchester ) ;
8—g Uhr : Konzert der Kapelle der Schutz -Polizei Stuttgart (Blasmusik ,
Leitung : Musikdirektor Benning) ; g .15—18.15 Uhr : Funk -Kabarett (Rundfunk¬
orchester, Gerda Hansi , Hans Werder , Max Heye) .

Sonntag , 21. Dez. : 11.38—12 88 Uhr : Advent -Morgenfeier (Marie Anne
Weiamann-Schmitt, Sopran , Hilda Kocher -Klein , Klavier , Adolf Morlang,Violine) ; 4 Uhr : Feitsignal' 4—8 Uhr : Rachmittagskonzert (Rundfunkorchester ,
Sprecher : Georg Ott) ; 8 Uhr : Sportnachrichten ; 7 .88 Uhr : Vortrag von Eber¬
hard Herrigel , Zuffenhausen über „Photographische Optik" ; 8—S Uhr :
Spanischer -Abend (Erich Fleischhauer , Violine, EI>y Ehrhardt, Klavier) ; g .15
Uhr : Feitsignal: g .15—18.15 Uhr : Nachlkonzert (Rundfunkorchester , Han«
Werder , Humoristisches , Max Heys , Gerda Hansil: 18 .15 Uhr : Sportnachrichten.

Täglich : (sofern nicht anders vermerkt ) : 5 .88 Uhr : Wirtschaftsrachrichten ;
5.45 Uhr : Feitsignal und Wetterbericht : 5 41 '. lilr : Rachmittagskonzert ;
7 Uhr : Nene Na ^ rii -te :, : 8 15 U '-r : Zeitsigno ' ; 1 >5 Uhr : Wiederholung de»
Wetterberichts, Neueste Nachrichten .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Leine Beteiligung Deutschlands an der Pariser Kunst-

gewerbeausslellung . Die Reichsregierung lehnte eine Beteili¬
gung Deutschlands an der Pariser Kunstgewerbeausstellung
mit Rücksicht auf die hohen finanziellen Anforderungen und
die Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit ab .

herriok erkrankt . Infolge der UeberanstrengulM der letz-
Tage ist Herrlot seit einigen Lagen an Ischias mit begleiten¬
den Herzstörungen erkrankt. Der Gesundheitszustand ist be -
friedigend.

* Die Haffkrankheit. Die in Ostpreußen durchgeführten
/ wissenschaftlichen Untersuchungen über die Entstehung der
Haffkrankheit haben mit einer an Sicherheit grenzenden
Wahrscheinlichkeit das Ergebnis gebracht , daß das mit dem
Ablauchen der Zellulosefabriken dem Hochwasser bei¬
mengte Arsenik durch biologische Vorgänge im Haffschlamm
in flüchtige Arsenverbindungen übergesührt worden ist, di«
die Erkrankung der Fischer veranlaßt haben.

Das Haus seiner Geliebten in Brand gesteckt. Das
Schwurgericht Regensburg verurteilte den Händler Ruß¬
wurm aus Fohr wegen Brandstiftung zu 15 Jahren Zucht¬
haus und wegen Mordes zum Tode . Der Verurteilte hatte
das Anwesen seiner Geliebten in Brand gesteckt, um sie zur
Rückkehr zu ihm zu veranlassen, und hat sie dann später er¬
schossen .

Entdeckung eines großen Werkpapierschwindels. Die
Berliner Kriminalpolizei hat einen Wertpapierschwindel
großen Umfangs , der sich auch auf das Ausland erstreckt,
aufgedeckt. Es handelt sich um einen gewissen Dr . Hölscher,der selbst Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung gegründet und Jnterimscheine für noch
nicht hergestellte Aktien und Anteilscheine zu seinen Gunsten
in den Verkehr gebracht hat . In einem Falle hat er auch
mehr Aktien anfertigen lassen und verkauft, als der Auf¬
sichtsrat beschlossen hatte. Hölscher hat auch im Ausland
ganz allein Gesellschaften gegründet uud sich dann Präsident
des Auffichtsrates oder bei ausländischen Gesellschaften Prä¬
sident des Exekutivkomitees genannt . Hölscher ist wegen Be¬
trugs und Urkundenfälschung , ferner auch wegen dringen¬
den Verdachts des Meineids und der Verleitung zum Mein¬
eid verhaftet und der Staatsanwaltschaft vorgesührt worden.

Der Polizeibeamte immer im Dienst . Ein Sonderfall hak
dem Kommandeur der Berliner Schutzpolizei Veranlassung
gegeben , darauf hin,zuweisen , daß Beamte in Uniform —
auch außer Dienst — verpflichtet sind , bei Gefahr im Verzugs
auch außerhalb ihres Dienstbezirks einzuschreiten .

Der deutsche Soldat. Der Kommandeur des 2 . amerik.
Armeekorps im Weltkriege , Generalmajor Bullard , sprach in
einer Versammlung über den Wert der Diszivlin für den
militärischen Erfolg und bezeichnete die im Volk verbreitete
Ansicht ,daß der alliierte Soldat dem deutschen Soldaten an
persönlicher Tapferkeit weit überlegen gewesen sei , als Mär¬
chen. Bullard sagte wörtlich : Ich habe gefunden , daß ein
deutscher Soldat drei alliierten Soldaten gleich ist.

* Unter Zigeunern . Bei einer Schlägerei in einem Zigeu»
nerlager in Neukölln wurden fünf Personen verletzt. Ein
Zigeuner , - er als Anstifter der Schlägerei gilt , wurde ver¬
haftet. Dil: Verletzten brachten sich in Sicherheit, um der
Strafe zu entgehen .

Das reiche Amerika . Der am 1 . Dezember im Umlauf
befindliche Geldbestand betrug 4 993 570 542 Dollar. Aus
den Kopf der Bevölkerung macht dies 44 Dollar und 80 Cent.

Der Kaugummi eine Goldgrube. In Amerika ist be»
kanntlich das Kauen von Gummi eine weit verbreitete Un¬
sitte . Ein gewisser Herr William Wringley in Chicago, der
solche Gummipastillen fabrikmäßig herstellt , gehört zu de»
10 höchsten Steuerzahlern der Vereinigten Staaken.

Dürft . Landeslhmker. GroßesHaur . 16. Dez. A14 :
Die Legende von der heiligen Elisabeth (7 .30—10.15).
17 . C14 : An allem ist Hütchen schuld (7.30—10.45).
18- 1 . Gastspiel des Russischen- Romantischen Theaters (7 .30
bis 10 .00) . 19. 2 . Gastspiel des Russischen-Romantischen
Theaters (7 30— 10 .00) . 20. 3 . Gastspiel des Russischen-
Romantischen Theaters ( 7,30— 10 .00) . 21 , 4 . Gastspiel des
Russischen-Romantischen Theaters ( 7 .00—9Z0) . 22 . 5 . Gast¬
spiel des Russischen- Romantischen Theaters (7 .30—10.00) . —
Kleines Haus . 15 . Minna von Barnhelm (7 .00—9 .30).
17. Hans Unverzagt (3 .30—5,45 ) . B14 : Gustav Ul . (7 .30
bis 10.00) . 18 . Geschlossene Vorstellung für die St . V . -B.
Kolportage (7 .30—10.00 ) . 20 . ( Sondermiete für Auswär »
tige 7) Der Varbier von Sevilla ( 6 .45—9 . 15) . 21 . Ge¬
schlossene Vorstellung für die St . V . - B . Hans Unverzagt
(3 .00—5 . 15) . Der Widerspenstigen Zähmung (7 . 30—10 .00).

Begreiflich . Herr (zu einem Bettler , dem er kurz vorher
einen Anzug geschenkt hatte) : „ Was ? Sie sehen wieder so
zerlumpt aus ? Ich habe Ihnen eben erst solch gute Kleider
gegeben .

" — Bettler : „Aber metn bester Herr, in einem so
schon« , Anzug kann ich doch nicht betteln gehen !"

Handelsnachrichte «
Dollarkurs Berlin , 12 . Dez . 4,21 RM . Neuyork 1 Dollar

4,1999 BiMK . London 1 Pfd . Sterl . 19.75— 19 .70 BiMK . Amster¬
dam 1 Gulden 1,8977 BiMK . Zürich 1 Fr . 0,8143 BiMK .

Dollarschahscheine 89.
Kriegsanleihe 0,809 . .
Französ . Franken 18,65 für 1 Dollar , 87,65 für 1 Pfd . Sterling .
Wiederaufleben des Zahlungsverkehrs in Gold. Bei der Bank

des Berliner Kassenvcreins sind dreitausend Mark in Zwanzig¬
markstücken zur Einzahlung gelangt , die im weiteren Verlauf durch
Auszahlungen des genannten Institutes wieder in den öffentlichen
Zahlungsverkehr geflossen sind .

Deutsche Skädte - Anleihen in Amerika . Es ist in der letzten Zeit
bereits mehrfach darauf hingewiesen worden , daß von deutscher
Seite mit ersten amerikanischen Bankgruppen auch wegen An¬
leihen für Städte verhandelt wird . Seit einigen Wochen befinden
sich die Vertreter der in Betracht kommenden Bankengruppen in
Deutschland ; die Verhandlungen mit der Giro -Zentrale , die die
Anleihen zum Teil vermitteln soll , scheinen durchaus günstig zu
verlaufen . Heroorzuheben ist , daß die Absicht besteht, die Anleihe
für alle Gruppen der deutschen Städte , also auch die ganz großen ,
einheitlich auszubauen , da , wenn es sich um einen Typ handelt ,
Begebung und Kursregulierung einfacher und billiger sind . Daß
die Anleihe nur für werbende Zwecke ausgenommen werden kann,
ergibt sich nach den bekannten Regierungserlassen von selbst .

Herabsetzung des Thomasmehlpreises . Der Preis für Thomas¬
mehl ist mit Wirkung vom 5 . d . M . um 2 auf 24 iZ je Kilogr .-
Proz . zitronensäurelösliche Phosxhorsäure herabgesetzt worden .
Dieser Preis gilt für alle Aufträge auf prompte Lieferung , die
bis zum 31 . Dez . bei den ' Banken eingehen . Vom Januar ab sind
die Preise für Thomasmehl steigend, und zwar lind sie für Januar
auf 26 für Februar auf 27 L , für März auf 28 ^ je Kilogr .-
Proz . zitronensäurelösliche Phosphorjäure festgesetzt worden . Für
Aufträge , die nach dem 20 . Dez . erteilt werden , erhöhen sich infolge
der stark gestiegenen Iutepreise die Zuschläge für Iutesäcke . Der
Zuschlag für Papiersäcke bleibt unverändert .

Stuttgarter Börse , 12 . Dez . Die Börse verkehrte heute wieder
In abgeschwächter Haltung sowohl auf dem Aktien - wie auf dem
Anleihemarkt . Mit Rücksicht auf das Wochenende wurden
verschiedentlich Gewinnstcherungsverkäufe vorgenommen . Dir
Rückaänae der Kurse nahmen jedoch keinen größeren Ilmsang an

Um der geschwächten Kaufkraft
Rechnung zu tragen, habe ich mich

entschlossen, meine ohnehin schon
billigen Preise

nochmals zu reduzieren !
Ein Besuch meines Geschäftes

überzeugt Sie unbedingt
von meiner PrekMWI

bei nur guter Qualitätsware .
Sie finden in riesiger Auswahl

UeiMlteAiWdck in alle«ANWei
Für Herren :

AllMeb "L,!Ln . . .. M 2t-
Wr-Mglm I.1.LL7 ..n „ 25.-
Wkkn-Mntel
Weint
Men-Miite

in allen Facons und
Qualitäten von

in allen Facons
und Qualitäten von

die große
Mode von

mit und ohne Samtkragen
Marengo und schwarz von

warm und
wasserdicht von

GmOMlillte
HM

Eontinental extra v . „

gestreift und gemustert von

ll .-

L -

2?.-
21.-
t?5

an W

an A

an W

an W

an Z

an W

Für Burschen und Knaben : >
Anzüge .... M 8.-
M >ot 'Llh« den -MM '"

L
^

L „ 11 .-

AggIin-Wer .. °- -» F.-b -n ..„ „ 12.-
Kieler-Anzöge . „ 24.-
^ iiskii starke haltbare Qualitäten oon „ 2,38

Ferner in allen Größen vorrätig :
Lederhosen v °n Mk . 4 .75
Manchesterhosen v«, „ 6.—

6 .75
8 .75
8.—

Blaue ArSeitsanzüge , gute Quai von Mk. 7.50

Loden - Zoppen
mit und ohne warmes Futter 11

in Herren- Größen von H . an

Sporthosen SK/L
B ^tndsa ^ en wasserdicht von

Berufs -Mäntel K,rL .
5?

an M

an W

an 8

an Z

an W

an W

an W

ang
an A

an A

an W

LO/r/e6//O/r § HQ// §

AL — De/ ! A22A -
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und man bleibt in ruhiger Haltung etwas unter fester « . SprVzen -
kige Reichsanleihe 0,855 gegen 0,89 . Am Aktienmarkt logen
auch heule wieder Bank akkien ruhig und vollkommen unver¬
ändert . Württ . Vereinsbank .

Berliner Getreideprelse . Weizen , mark . 214—220 , März . 243
bis 249, Mai 256,75—256,5 , 256 .75 (matt ) , Roggen , mark . 208 bis
211 , pommerscher März 237,5—239 , Mai 245^ - 245- 245,25 (mat¬
ter) , Sommergerste , märk . 230—254 (stetig) , Fuktergerste 190—200
( stetig) , Hafer , märk . 168—180, pommerscher 158—171 , westpreuhi -
scher Mai 206,25—206 (stetig) , Mais 1000 Berlin 203—206, März
204 (stilO . Weizenmehl 29—32,25 (stetig) , Roggenmehl 28,75—31,75
(stetig) , Weizenkleie 14,3—14,4 (behauptet ) , Roggenkleie 12L— 12,3
(behauvtet ) , Raps 385—390 (behauptet) , Leinsaat 400—405 , Erb-
sen , Bikk . 29—32, Speiseerbsen 21—22 , Fukkererbsen 19—20 , Pe¬
luschken 15 —16 . Ackerbohnen 19—20, Wicken 17—18 , Lupinen
blaue 11 .5— 13 . dko . gelbe 15—16 , Seradella alte 10— 12 , dito neue
15— 17 , Rapskuchen 16,8 - 17 , Leinkuchen 25 — 25,25 , Trocken¬
schnitzel 9,2—9,4, Torfmelasse 8,6—9 , Kartoffelflocken 18,2—18,6.

Der Wein m den Handelsoerkragsverhandlunge
'n. Schon im

Handelsvertrag mit Spanien spiMe der Wein eine Hauptrolle , da
es Spanien darum zu tun ist , sein« Weine , die für die meisten
übrigen Länder Europas , wenig in Betracht kommen — in Frank¬
reich wird in den Weinfabriken aus gewöhnlichem spanischem
Landwein ziemlich viel Bordeauxwein gemacht —, in Deutschland
abzusehen. Ebenso ist Italien bemüht, für seine große Wein -
erzeugung sich das deutsche Absatzgebiet zu erobern . Auch in den
deutsch - französischen Verhandlungen fällt neben Obst und Gemüse
dem Wein eine überragende Bedeutung zu , nach Abschluß der
Handelsverträge ist also mit einer Ueberschwemmung des deutschen
Markts mit Allslandsweinen zu rechnen. — An Stelle des ver¬
storbenen Frhrn . v . Dalwigk ist als landwirtschaftlicher Hauptfach-
verständiger in den Verhandlungen kn Paris v . Schorlemer -Lieser
berufen worden.

Märkte
V -ehmärkke. Rotkenburg : Kühe 160—300 , Kalbinnen 380

irs 570 , Rinder 120—360 . Laupheim : Jungvieh 130—320 ,
Kalbein 500—600 , Kühe 230—440 , Farren 210—270 . Maul¬

bronn : Verkauf 4 Ochsen 600—800 -K , 8 Kühe und Kalbinnen
200—550 -4(, 15 Rinder 140—340 3 Kälber 60- 80 je Stück .

SchweinemärkKe. Rotkenburg : Läufer 55 , Milchschweine
20—35. Biberach : Läufer 50—80, Milchschweine 20—30 -K
d . St . 1* aupheim : Mutterschweine 200, Läufer 45, Saug¬
schweine 20—30 -4t - . St .

Schafmarkk Reutlingen . Zufuhr : 1428 Tiere . Preise pro Paar
H ''mmel 60—80 . Mutterschafe 70—75 . Lämmer 50—64 , Brack -
sckate 50—60 „st. Der Handel war lebhaft , beinahe alles wurde
verkauft .

'

Truchkmarkt Winnenden , 11 . Dez . Zufuhr : 65 Ztr . Weizen ,
148 Ztr . Haber , 12 Zkr . Dinkel und 3 Zkr . Gerste . Preis für Wei¬
zen 11 —11,50 -it , für Haber 7—8,50 -K, für Dinkel 8—8,50 -4l und
kür Gerste 11,50 -4t se Zkr . — Auf dem Wochenmarkt kosteten
friscke Landeier 18 se Stück und Landbukker 1,80—2 -4t je Pfd .

Hopfenmarkk. Weilderstadk : Seit einigen Tagen ist wie¬
der mehr Nachfrage nach Hopfen . Es wurden nahezu 20 Ballen
verkauft . Bezahlt wird von 190 bis 220 -K der Zkr . nebst Trink¬
geld . — Schwalldorf OA . Rotkenburg : Einige Käufer waren
wieder hier und boten für den Zentner Hopfen 250 nebst Trink¬
geld. Ein Posten wurde verkauft zu 250 -4t und 10 ^ t Trinkgeld .
Die Verkäufer warten noch höhere Preise ab.

Devisenkurse in Billionen
Berlin
Holla» - 100 Vulb
Belgien 100 Fr
Norwegen 106 Kr
Dänemark 100 Kr
Schweben 100 Kr
Italien 100 Lira
London I Psd . Sterl
Neuyork 1 Dollar
Paris IM Fr
Schmelz IM Fr
Spanien IM Peseta
D . - Oester. IM OM Kr
Prag IM Kr
Ungarn IM MO Kr
Argentinien 1 Peso
Tokio 1 Pen
Danzig 100 D . Guv-

11 . Dezember
Geld

12. Dezember
Geld Brief

170,01169 .79
20 64
63 .70
74 21

>13 .06
18,11
19 .71
4 . 195

22,49
81 27
58. 58
5,91

i2 .67
5 .72
1 .63
1 .61

18.28

Brles
170,21

20.70
63 93
74 39

113,34
18 .15
19 .76

4,205
22,55
81 .47
58. 72

5.93
12.71
5,74
1,63
1,62

78 .48

169 .59
20 64
63,52
74 .11

113,06
18 .10
19,71

4,195
22,48
81,26
58,73

5,91
12,67

5.72
1,63
1,61

78,15

20 .70
63,68
74,29

113,34
18 . 14
10,76
4 205

22L4
81 .46
58,87

5,93
12.71

5,74
1,63
1 .62

78,35

Das Wetter
Der Hochdrück über dem Kontinent bedingt auch fernerhin be»

ständige Witterung , so daß für Sonntag und Montag trockenes,n . hrfach heiteres und Kalles Wetter zu cnr .' rten ist.

HIDL AIj sinngemäß das anwendet ,
was Tausenden seit Jahren
geholfen hat , kommt mit

seiner Gesundheit so leicht nicht in
Not . Wenn Sie den echten Schwarz¬
wälder Fichtennadel -Franzbrannt -
wein , Marke „Eber "

, noch nicht
kennen sollten, so gehen Sie in die
Medizinal - Drogerie und kaufen
sich eine Flasche ; Sie werden über
den Erfolg überrascht sein . — Fichten¬
nadel -Franzbranntwein ist das einzige
wahre Einreibungsmittel bei Rheu¬
matismus , Gicht, allgemeinen nervösen
Schmerzen , Mattigkeit , Ischias , Hexen¬
schuß , desgl . bei Anwendung nach
körperlicher Anstrengung Sport rc .

Gvang . Gottesdienst . Sonntag , 14. Dezbr . 9^ Uhr
Predigt : Stadtvikar Dippon . 10^ Uhr Kindecgottes -
dienst . 1 Uhr Christenlehre (Söhne ) : Stadtpfarrer Or.
Federlin . 5 Uhr Bibelstunde : Derselbe.

Kath . Gottesdienst . Sonntag , 14 . Dezbr . 3. Advent .
7V, Uhr Frühmesse, 9V- Uhr Predigt und Amt , I ^ UHr
Christenlehre und Andacht .

Werktags : Montag und Donnerstag keine hl . Messe ,an den übrigen Tagen 7V, Uhr hl. Messe . Freitag 7V,
Uhr Rorate .

Beicht : Samstag nachm, von 3 Uhr an, durch einen
fremden Geistlichen, Sonntag in der Frühe , Werktags
vor der HI . Messe .

Kommunion : Sonntag bei der Frühmesse , Mon¬
tag nicht, Donnerstag 6V, Uhr , an den übrigen Tagen
bei der hl . Messe .

Bestellungen auf
junge fette Illmer-Gänse
werden für Weihnachten und Neujahr entgegengenommen .

Großmann 's Delikatessengeschäft.



Sitzung des Gemeinderats
am Montag, den 15 . Dezbr . 1924 ,

nachmittags 2 Uhr .
Tagesordnung :

Verhandlung mit dem Schwab . Siedelungsverein wegen
Siedelungsbauten .

H7 Oer LükMsutscks Nuncitunk Ltuttgsnt verunstaltet unter Mitwirkung
H cier Oirma Ziemens §: lialske am Lonntsg , risn 14 . llsrsmbsv , nsoti -

mittsgs 4 Uln- unä sbsncks V- S Ubv im ttotsl „Wückksäsi- « ok« ein ^

Bekanntmachung,
betr . die Auflegung des Viehseuchen -

Umlageverzeichnisses und der Wegsteuerliste.
Durch Verfügung des Ministeriums des Innern vom

26 . November 1924 ist für das Rechnungsjahr 1925 eine
Viehseuchenumlage ausgeschrieben worden .

Das Umlageverzeichnis ist 6 Tage lang
vom 15 . Dezember bis 20 . Dezember 1924

auf dem Rathaus zur Einsichtnahme durch die Tierbesitzer
aufgelegt . — In dem Viehseuchen - Umlageverzeichnis ist auch
die Wegsteuerschuldigkeit der einzelnen Tierbesitzer festgestellt

Näheres ist aus dem Anschlag am Rathaus ersichtlich
Wildbad , den 12 . Dezember 1924 .

Stadtschultheißenamt.

Eingetroffen :
Die ersten WaggonsiNunstiunkKonrsrtD ,

1 1 Orangen
mit L. iektbilcisr ' - Voi ' lk' sg

^ üben dis des 1^ . III
E— vsn Usinsnti -sg ist tun rüs Wsiknsckts -
—— össutisnung cksv Kincksnsoiiuis bestimmt !

Lintnitt kür Orvvackssne SO ? kg ., kür Kinder 20 ? kg., jedoch sind
— der VVokItätigkeit keine 3cstranken gesstrt .

schöne reife
Früchte

3 Stück

TMTMTMTMTMTMTM

Wbllder Schester-Mck
Sonntag , 14 . Dezember 1924

abends 4Vs Uhr im Saale zum „Kühlen Brunnen "

II,
unter frdl. Mitwirkung von

Frl. Hilde Schweizer (Mezzosopran)
und Herrn Paul Huber (Bariton).

Programme sind am Eingang zu haben .
Eintritt frei ! Rauchen verboten !

Schützen-Verein Wildbad
Sonntag , den 14. Dezbr . 1924

Gans-Schießen,
ab 4 Uhr

Ausschießen einer von Schützenbruder Ackermann
gestifteten Ehrenscheibe .

Das Schützenmeisteramt .

Für
Weihnachten

I empfehlen wir unsere j
hervorragenden

j Festtags -Mischungen :

Gehr. Kaffee
Psd.

b

Oeffentlicher Vortrag .
Die öffentlichen religiösen Volksoorträge im Bahnhof -

gotel werden im Missionssaal zur „Villa Tannenburg "
.eben Sonntag und Mittwoch abends 8 Uhr fortgesetzt .

Sonntag , den 14 . Dezember , abends 8 Uhr :

„Himmel , Holle u. Fegfeuer !"
Redner : K . Adolph .

Eintritt frei ! Jedermann frdl . eingeladen . Saal geheizt !

10 Stück

von
Mk.
an

piorrbsim , Oillstemerstsake 3 a
(Palast -Kaffee)

in Lwöer Auswahl kür jeden
Ltand liefert unter ^ünsti^en
^atilungs - Oedingun ^en und

billigten Preisen

PHM Kaffee
M auserlesene Mischung

V- Pfund - Paket

1 . 70
V. Pfund -Paket

»>» W

MeWer Kaffee
I allerfeinste auserlesene !

Mischung
Vs Pfund -Paket

1 . 80
Verlangen Sie die

bekannten „Phanko "
^u . „Metzmer " - Packgn.

k^ öbelbsus LentrsI

Neuer , 2rädriger , eichener

Handkarren
zu verkaufen .

Zu erfragen in der Tag -
blatt - Geschäftsstelle.

Ca. KiWlMr.
Montag abend 8 Uhr

Singstunde
im Lokal . Der Dirigent .

Dachschindeln ! a
liefert jede Menge , auch Wag -
gonbezug, kurzfristig .

Holen Sie Angebot ein !
Birkenfelder Baumaterial .»

Großhandlung ,
Inh . W . Hildenbrand ,

Birkenfeld , Württ .
Telephon 16 . j6

Wildbad , Tel. 18 (Treutle ) .

WWec-
MM

Das Reigenfahren
fällt bis auf weiteres aus .

Der Fahrwart .

MMemn
MMÄ .

Vereinigter Fußball-
und Sportverein.

Morgen
Sonntag

letztes

Verbands -
Wetttspiel

gegen

SlhOMII
(auf Arnbacher Platz .)

Abfahrt um 11 Uhr
vom Lokal.

Die Spielleitung .

ist Sie beste Seit « dis erbt «

Lleckenpferä-
6uttermilch-5eik
von vergtNSAN St La .; Nsvs -
deul , denn Visselbeist tuüerst
» UV unv veotiltuenv lü» bi»

«mpilnvliiilslo tisst .

Stadt -Apotheke H . Stephan .

Heute sind

Union-Briketts
eingetroffen und wird jedes Quantum abgegeben.

Gleichzeitig gebe ich bekannt, daß ich am Bahnhof
(neben Konsumverein ) ein Lager halte und daselbst
jederzeit Kohlen abgegeben werden . Eierkohlen
sind am Lager .

Isl . 154 .

30 M-

95 ,

MOmm
- tück ^ 2 Mg.

10 Stück 1 10

lil8 » rslitisolis weidiisvIits - KesvdMe
empfehle

Ks8derü8 imü ksskvedök
mit vnä vbns ksLkokö», 8vdmsrr! unä weiü emsilliert .

Kg8dökäti8v !lv «kSMV8".
sebNSfr weiü Isekisrt .

üasbügslkiskn
voraiotzoH. vkllvs 8x8lvM . grobe Ks8vr8vsrm8 .

lilüminium- , lillM- um! kmsll-Kenclilne
in grober Ln8«glli.

OarltJÜthIkr, s^Iasehnsi'mstl'.
Osaiipspps in allen Stärken ist

vl/iscisk' singetroffen .

Linoleum Wer-NMe-
auch Reste ,

Pferdedecken,
(sogenannte Villinger )

wafferdicht , mit Wollstoff gefütttert .

Ernst Hagenlocher ,
Sattlermeister .

Wiesbadener

Zühbllllbreil
leisten bei Erkältungen vor¬
zügliche Dienste.

Zu haben bei
A . Wandpflug .

Kaufs
Hauslumpen

und Altpapier
zu den höchsten Tagespreisen .

Fr . Keßler .

MWIIIIIIIIIIIIIIIIW

Sinnige Gaben
wie

LLPSLK ' Z

erfreuen stets .
Infolge seiner besonderem
Zusammensetzung hervor¬

ragendes Stärkungsmittel
für schwache Augen.

Fochtenberger
Kölnis chrvasserseife .

^ emL/eH/ 's / cH

M A/ / S . 9S , 4 . 9S / / . Ho
'
He/E M ^

Z / ( /e/c/e/E W

^ cr/L5 / cr . «5/o//e/r /z/roi / /r SLcke/ - De/ -oe/ -Le//LzrS / ^
^ W/rLLe ^// -o//e/r / -e/cHs ^

W AlcrcH/., L)//L/Hcrc/, W

böttlIS88klI
heilt am sichersten und
schnellsten in jedem Alter
meine einfache Hauskur
(kein Apparat ) . Einzig
dastehende Erfolgei Oes¬
ters 2, 3, sogar 4—5
in einer einzigenFamilie
geheilt I Auskunft und
Geheiltenadressen frei.

M . Voglsamer
Krankenpfleger u.

Heilkundiger
München , Klenzestraße

Nr . 73 (Versand ) .
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